Glarner Musik? 


Im Glarus gibt es unzählige Chöre, die Gesang kreieren und es wird auch im Dialekt gerappt. 
Rapper sprechen in ihren Liedern über die Welt, in der sie leben. Es wird nicht unisono gesungen, 
sondern jeder hat seinen Part. ONE MIO wohnt in Schwändi, Code Red auch. Mizzle wohnt in 
Schwanden. Wenn am Bahnhof die Gleise sich füllen, kann beobachtet werden, wie eine Liedzeile 
ins Handy gerappt wird. Mizzle nimmt zuhause auf, hat sich ein kleines Studio eingerichtet. Auf 
dem Laptop GarageBand. Zwischen den Nudeln, die auf der Herdplatte kochen und dem Hühnchen, 
das er sich in der Pfanne anbrät, nimmt er sich Zeit, an der Musik zu arbeiten. Der nächste 
Arbeitstag ruft. Auf dem Boden liegt eine Hantel. An seinen Oberarmen sieht man, dass er sie 
benutzt. Ganz anders ONE MIO, der sich in seinen Videos mehr und mehr vermummt. Er trägt in 
Videos eine Maske, Verkleidung, die erlaubt, sich etwas neben der Linie zu benehmen. Man denke 
an Sido. Die Themen, die ONE MIO behandelt, verarbeiten Emotionen. Das sonnige Thema vom 
lächelnden Mizzle braucht keine Maske. Mizzle feiert in seinen Songs seine Existenz, mit 
poppigem Beat unterlegt. Ähnlich arbeitet Code Red. Er ist live schon im Zug aufgefallen. Die 
Mitreisenden haben die Darbietung ignoriert oder fanden sie okee. Der Rap klang wie die 
Erzählung eines Wanderers, der gerade einem Brocken aus dem Weg gesprungen ist, präsent und 
wahr. Das ist denn auch die Qualität, die Rap eigen ist. Die persönlichen Umstände kommen näher. 
Es wird vom Spielplatz von Schwanden gerappt, von der Ethnie, derer man angehört. Genau wie in 
der Komik oder in der Satire, arbeitet der Rap mit der Übertreibung. Es existieren weitaus schärfere 
Texte in Raps, als sie das Linthal erzeugt und darauf müssen wir stolz sein. Teilweise wird das 
Abschlachten von der eigenen Familie zelebriert, als Kunstform. Der Podcast All Good, der alle 
deutschen Rap-Grössen und auch Nischen ausleuchtet, was an deutschsprachigem Rap da ist, 
möchte ich empfehlen. Wer ein Glarner Potpourri an Rap hören will, kann das am Glarner Bahnhof 
erleben, wenn drei, vier um einen Abfalleimer stehen, diesen als Ablage für ihr Bier nutzend. Wenn 
der Alkoholpegel steigt, wird mitgerappt. Rapper haben gemeinsam, dass sie sich produzieren, auf 
Show machen. Ich hingegen bin textstark, kann das Zeug aber weder rappen, noch stehe ich gerne 
vor der Kamera. Ich habe das jetzt trotzdem gemacht, um die Rapper ONE MIO und Code Red zu 
thematisieren. Ich habe ein ABC geschrieben. Das ist der Grund, warum mein Rap für Code Red bei 
Z mitt Zitverschwändig endet. Er hat sein Studio in Schwändi. Das ist als Rap zu sehen, wo derlei 
Kunstgriffe sich häufen müssen, damit man von gutem Rap sprechen kann. Der Rap pflegt denn 
auch das Battle, den Kampf, wo der Beef, die Feindseeligkeiten, mittels Rap, Sprechgesang, 
ausgetragen werden. Wird ein Rapper von einem anderen Rapper schlecht dargestellt, ist das ein 
Diss, ein Verunglimpfen im Rap. Im Kirchenlied kann kein eigener Text mitgesungen werden. 
Dafür ist es nicht da. Jede Ausdrucksform unserer Kultur hat seinen Platz. 


Texterherz ABC 
Nina Wild 


Alli Anälosä 1:49 (Diss Track for Code Red) 

A wi Arschloch 1:13 (Diss Track for Rüti Crowd) 
Alter 1:58 (Diss Track for Bahnhof Glarus) 

Aua 2:11 (Diss Track for Gasse Glarus) 

Alli Asugä 5:41 (Diss Track for Gasse Glarus 


Kunst speziell für insta @solalaninja 

Videos mit Glarus als Bildmaterial: auwirild googlen, Narr Gottes Fashion ist auch von mir. Die 
andere Internetseite ist mit Bandcamp verlinkt, man kann die Musik kaufen, wenn mans rein 
schafft. Bei I'm adult clicken schafffen nur Erwachsene, Kinder klicken auf das Bild. 

mein generelles insta @ninawi_d 

Kontakt: klisi@gmx.ch 


